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Tauberbischofsheim. Auch heute gibt
es beim Round Table-Kalender wie-
der jede Menge zu gewinnen. Hinter
dem zwanzigsten Türchen haben
sich folgende Gutscheine und Sach-
preise versteckt: 3081 25-Euro-Ein-
kaufsgutschein (Garten Stahl
GmbH), 82 25-Euro-Gutschein
(Hotel Panorama), 2393 50-Euro-
Gutschein (Raiffeisen Baucenter
GmbH), 830 Ein Mal Autowäsche
Premium (Lackierzentrum Tauber-
tal), 1204 75-Euro-Einkaufsgut-
schein (Wenz GmbH),784 25 Euro in
bar (Boller Bau GmbH), 2065 25-
Euro-Gutschein (Spotex Arena
GmbH), 1500 Ein Trainingsgut-
schein im Wert von 50 Euro (Impuls
Fitnessstudio), 1204 25-Euro-Gut-
schein (Uihlein Garten- und Land-
schaftsbau), 3026 25-Euro-Gut-
schein (Frisörsalon Future for Hair -
Gaby Ballweg), 3128 25-Euro-Gut-
schein (Hotel Becksteiner Reben-
hof), 317 50 Euro in bar (Fleck Natur-
steine GmbH), 1585 50 Euro in bar
(Arztpraxis Wolfgang Zöller), 2577
25-Euro-Gutschein (Optik Stoof
Lauda), 235 50 Euro in bar (Steuer-
kanzlei Wiesinger und Schrama).
Herzlichen Glückwunsch an die
Gewinner!

i Die Gutscheine und Preise kön-
nen, unter Vorlage des jeweili-
gen Gewinn-Kalenders, bis 31.
Januar bei Optik Koob, Lioba-
straße 17 in Tauberbischofsheim
abgeholt werden. Alle Gewinn-
nummern und die dazugehöri-
gen Preise findet man auch un-
ter www.rt172.de.

ADVENTSKALENDER

Eine außergewöhnlich hohe Beteiligung
Sparkasse Tauberfranken: Weihnachtswünschebaum-Aktion wird zum 13. Mal durchgeführt

Tauberbischofsheim. Die schön ge-
schmückten Tannenbäume hinter
der großen, runden Sitzgarnitur in
„sparkassenrot“ zaubern ein weih-
nachtliches Ambiente im Foyer. Ver-
vollkommnet wird dieses grün-rote
Ensemble durch die unzähligen
hübsch verpackten mit Schleife und
Anhänger versehenen Geschenke,
die sich unter den Bäumen und ne-
benan auf dem Tresen stapeln.

Sie wurden gespendet von den
Teilnehmern der Weihnachtswün-
schebaum-Aktion, die die Sparkasse
heuer bereits zum 13. Mal initiierte.
Hierbei wurden die Bäume mit Zet-
teln, auf denen die Weihnachtswün-
sche finanziell benachteiligter Kin-
der stehen, behängt. Jeder, der etwas
Gutes tun möchte, könne sich einen
Wunsch aussuchen, von den Zwei-
gen pflücken und gerne auch mit
mehreren Personen die Patenschaft
übernehmen, erklärt Bereichsleiter
Marco Schneider das Procedere. Die
Namen der bedachten Kinder seien
allein den beteiligten Institutionen
bekannt, so dass die Anonymität ge-
wahrt bleibe. „Es geht bei Kindern
auch ein Stück weit um Ausgren-
zung“, merkt er an und erinnert sich
an einen Weihnachtswunsch aus
dem letzten Jahr, der ihn noch heute
anrühre und Gänsehaut verursache
– gefütterte Gummistiefel. Dies, so

te Maiers vom Caritasverband an, sei
doch die große Beteiligung ein Beleg
für eine sich solidarisch zeigende
Gesellschaft. „Das Füreinander ist
da“, schaffe leuchtende Kinderau-
gen und bezaubere uns alle, so Krug.
Durch die durch diesen Zauber be-
scherte Freude bekommt das be-
kannte Weihnachtslied „Morgen
Kinder wird’s was geben“ einen er-
füllten, tiefen, aufrichtigen Sinn.een

Der Caritasverband, die Christopho-
rus-Förderschule, das Dekanat, das
Deutsche Rote Kreuz, das Diakoni-
sche Werk, die evangelische Kinder-
tagesstätte, das Landratsamt, das
Netzwerk Familie sowie die Lebens-
hilfe beteiligten sich und deren Ver-
treter waren sichtlich ergriffen vom
großen Rücklauf.

Sozialdezernentin Elisabeth Krug
schloss sich den Dankesworten Bea-

der Region, in die Region. Persönlich
halte Schneider dies für die schönste
Aktion, da die Hilfsbereitschaft in
der Breite der Bevölkerung gründe,
von Seiten der Sparkasse lediglich
die Plattform geboten werde. Augen-
scheinlich mit viel Organisationsta-
lent und Erfolg, denn den Vertretern
der kooperierenden Einrichtungen
konnten nun die Wirklichkeit gewor-
denen Wünsche übergeben werden.

Schneider betroffen, solle eigentlich
kein Wunsch, vielmehr eine Selbst-
verständlichkeit sein. Kein Kind solle
mangels warmer Ausstattung nicht
am Winterwandertag oder beim
Ausflug zum Schlittenfahren teil-
nehmen können.

110 Herzenswünsche
Rund 110 Herzenswünsche um die
20 bis 25 Euro werden an Weihnach-
ten erfüllt werden, strahlt er zufrie-
den und freut sich über die außerge-
wöhnlich hohe Beteiligung an der
schon traditionellen Spendenakti-
on. „So viele Geschenke hatten wir
noch nie.“ Trotz steigender Preise
seien die Spender dankbar für ihre
eigene Lebenssituation, dass es ih-
nen essenziell an nichts mangle,
mutmaßt er. „Die aktuellen Umstän-
de fokussieren den Blick auf’s We-
sentliche.“

Auch Ilka Oechsner, Organisato-
rin der Aktion ist überwältigt und
dankbar über die positive Resonanz,
insbesondere über die Spendenbe-
reitschaft vieler Mitarbeiter. Die Ak-
tion, die seit sechs Jahren auch an
den Standorten Bad Mergentheim,
Lauda und Wertheim laufe, zeige die
Verbundenheit der Kunden mit ih-
rem Geldinstitut sowie der Region
gleichermaßen, ganz im Sinne des
Sparkassengrundgedankens – aus

Weihnachtliche Freude: Marco Schneider (Zweiter von rechts) freut sich mit den Vertretern der bedachten Einrichtungen über die
vielen Geschenke. BILD: ELISABETH ENGLERT

DRK fordert zwölfminütige Hilfsfrist
Tauberbischofsheim. In den vergan-
genen Monaten hat sich im DRK-
Kreisverband Tauberbischofsheim
viel getan. Unter anderem wurde die
Pflegeeinrichtung „Haus Reinhards-
hof“ eingeweiht und in Betrieb ge-
nommen. Hierüber sowie über wei-
tere Themen informierten in der
Kreisgeschäftsstelle Präsident Rein-
hard Frank, Kreisgeschäftsführerin
Manuela Grau, ihr Stellvertreter
Uwe Rennhofer und Rettungs-
dienstleiter Michael Schäfer die Öf-
fentlichkeit im Rahmen einer Pres-
sekonferenz.

In seinen einleitenden Worten
betonte Frank, der „engagierte, quir-
lige“ Kreisverband erfülle in seinem
Portfolio Dinge, die dem Landkreis
zugute kämen, wie den Rettungs-
dienst, den Bereich des Katastro-
phenschutzes, den sozialen Bereich
sowie Ausbildung und Kurse.

Der Bau der neuen DRK-Ret-
tungswache auf dem Reinhardshof
in Wertheim liege samt Fenstern
und ersten eingebauten Türen im
Zeitplan. Das Stahlgerüst der Fahr-
zeughalle stehe, Tore und Dach wer-
den Anfang des kommenden Jahres
eingebaut. Der Trockenbau starte
demnächst. Der Neubau sei winter-
fest, Angebote für den Innenausbau
werden eingeholt. Nach hiesigem
Stand „liegen wir voll im Zeitplan
und im Kostenrahmen“, zeigte sich
der Präsident zufrieden, so dass die
offizielle Inbetriebnahme für Okto-
ber 2023 vorgesehen sei.

Michael Schäfer, Bereichsleiter
Rettungsdienst, unterstrich die Vor-
teile des neuen Standorts, so dass
„wir bald bestens ausgestattet in die
Zukunft starten können.“ Neben
Stellplätzen für fünf Fahrzeuge,
Waschbox, Logistik- und Lagerräu-
men entstünden auch Sozial-, Büro-
und Seminarräume. Die Investiti-
onskosten in Höhe von 2,8 Millionen

DRK-Kreisverband Tauberbischofsheim: Dr. Michael Weber folgt Dr. Wilhelm Freiherr von Lamezan als Ärztlicher Verantwortlicher

Euro werden vom Land mit 1,6 Mil-
lionen Euro bezuschusst. Ein „Tag
der offenen Tür“ für die neue Ret-
tungswache sowie das benachbarte
Pflegezentrum sei für den Spätsom-
mer angedacht.

Die seit dem 1. September 2022
geltende zwölfminütige Hilfsfrist des
neuen Rettungsdienstplans stelle
die Hilfsorganisationen vor große
Herausforderungen. Von nun an sei
als Zielerreichung von Einsatzan-
nahmeende bis zum Eintreffen der
Hilfe am Notfallort eine Zeit von
zwölf Minuten in 95 Prozent der Not-
falleinsätze anzusetzen. Dies werde
zu Verschiebungen wie auch zu Er-
weiterungen von Einsatzmitteln
kommen. Der Rettungswagen sei
das eine, die Besetzung das andere,
gab Frank mit Blick auf den gravie-
renden Fachkräftemangel zu beden-
ken. Und Grau stellte klar: „Anforde-
rungen und Umsetzungen müssen
in Relation zu dem stehen, was fi-
nanziell und personell abbildbar
ist.“

Zunächst müsse man nun auf ein
landesweites Strukturgutachten zur
bodengebundenen Notfallrettung
warten, als Betrachtungszeitraum
wird das Jahr 2022 zugrunde gelegt.
Ergebnisse daraus sollen voraus-
sichtlich bis Ende 2023 vorliegen, so
Schäfer. Wenn dieses Gutachten
vorliege, könne das Rettungswesen
neu organisiert werden. Ganz neu
wurde die einstündige Prähospital-
zeit als Planungskriterium einge-
führt, also die Zeit, bis der Patient im
Krankenhaus eingeliefert wird.

„Mit Feuereifer“ dabei
Uwe Rennhofer informierte über Ak-
tuelles aus dem Sozialbereich und
zeigte sich begeistert, dass nach der
Pandemie, „die zwar nach wie vor
auf der Tagesordnung steht“, alle Be-
wegungsprogramme des Kreisver-

bands wieder durchstarten konnten.
In 28 Gruppen mit 360 Teilnehmern
seien „alle mit Feuereifer“ dabei. Er
betonte die Wertigkeit einer ange-
passten Gymnastik zur Bewegungs-
erhaltung und Kräftigung und
mahnte die stete Nachwuchssuche
an Übungsleitern an. Deren 20 seien
aktuell im Einsatz bei 28 Gruppen.
Weitere neue Bewegungsinhalte sei-
en in Planung.

Darüber hinaus betreibe der
Kreisverband zwei Kleiderläden, je
einen in Tauberbischofsheim und
Wertheim. Letzterer werde im
Herbst nächsten Jahres in die neuen
Räume in unmittelbarer Nähe der

bands angesiedelt. Vorsitzender ist
im ersten Jahr Verbandspräsident
Frank. Der Bereichsausschuss zeich-
net verantwortlich für Planung und
Gestaltung des Rettungsdienstes.

Ebenfalls zum 1. Januar 2023
übernimmt der Kreisverband für
zwei Jahre den Vorsitz in der Liga der
freien Wohlfahrtspflege im Kreis.
Der Liga gehören neben dem Roten
Kreuz der Paritätische Wohlfahrts-
verband, die Jugendhilfe Creglingen
sowie der Caritasverband und die
Diakonie an. Ligavorsitzende ist Ma-
nuela Grau.

Das neue Pflegezentrum „Haus
Reinhardshof“ ist seit Oktober in Be-
trieb. Neben 30 Kurzzeitpflegeplät-
zen bietet es 15 Tagespflegeplätze
an. Um diese bekannter zu machen
und mögliche Hemmschwellen ab-
zubauen, können Senioren im ers-
ten Quartal des neuen Jahres offene
Angebote wie gemeinsames Musi-
zieren oder Basteln wahrnehmen.
Man habe hier einen „sozialen Cam-
pus“ geschaffen, der weit über Wert-
heim hinausstrahlt, freute sich
Frank.

i Folgende Ortsvereine des DRK
begehen im Jahr 2023 ihre Jubi-
läen und runden Geburtstage:
Freudenberg 90 Jahre, Grüns-
feld 60 Jahre, Kützbrunn 75 Jah-
re, Königshofen/Unterbalbach
70 Jahre, Pülfringen 60 Jahre,
Werbach 55Jahre und Wertheim
130 Jahre.

Rettungswache umziehen. Beide
Einrichtungen verzeichneten einen
höheren Zuwachs. So wurden an 750
Geflüchtete aus der Ukraine kosten-
lose Erstausstattungskleiderpakete
ausgegeben. Die Läden liefen kom-
plett über ehrenamtliches Engage-
ment. Rund 70 Personen seien hier
im Einsatz. Die in diesem Bereich ge-
nerierten Einnahmen flössen dem-
zufolge auch dem Ehrenamtsbe-
reich zu. Im Übrigen könne jeder
hier einkaufen, was wenig bekannt
sei.

Gesicht des Rettungsdienstes
„Das Gesicht unseres Rettungs-
dienstes Dr. Wilhelm Freiherr von
Lamezan ist zum 31. Oktober ausge-
schieden.“ Er habe den Kreisver-
band in den langen Jahren seiner Tä-
tigkeit mitgeprägt und in seiner Ent-
wicklung begleitet, blickte Frank
dankbar zurück. Er habe als Aktiv-
posten und Aktivator mit viel Herz-
blut diese zentrale Funktion wahrge-
nommen. Neuer Ärztlicher Verant-
wortlicher ist Dr. Michael Weber,
Chefarzt an der Rotkreuzklinik Wert-
heim. Dr. von Lamezan bleibe dem
DRK als Kreisverbandsarzt sowie als
Verantwortlicher im Bereich Brei-
tenausbildung erhalten.

Einem zweijährigen Turnus fol-
gend wird die Geschäftsstelle des Be-
reichsausschusses für den Rettungs-
dienst im Main-Tauber-Kreis für die
Jahre 2023 und 2024 in der Ge-
schäftsstelle des DRK-Kreisver-

Dr. Wilhelm Freiherr von Lamezan ist zum 31. Oktober ausgeschieden. BILD: DRK

Positives gab es zu berichten bei der Pressekonferenz des DRK-Kreisverbands durch Rettungsdienstleiter Michael Schäfer,
Kreisgeschäftsführerin Manuela Grau, Präsident Reinhard Frank sowie den stellvertretenden Geschäftsführer Uwe Rennhofer (von
links). BILD: ELISABETH ENGLERT

Pkw zerkratzt
Tauberbischofsheim. Unbekannte
zerkratzten vergangene Woche ei-
nen in Tauberbischofsheim auf ei-
nem Parkplatz geparkten BMW.
Zwischen Mittwoch, 14. Dezember,
und Freitagnachmittag, 16. Dezem-
ber, begaben sich die Täter zu dem
Wagen in der Ringstraße oberhalb
eines Fitnessstudios und zerkratzten
die rechte Seite des Pkw mit einem
Gegenstand. Die Polizei sucht Zeu-
gen des Vorfalls. Diese sollten sich
beim Polizeirevier Tauberbischofs-
heim, Telefon 09341/810, melden.

Marktstand
war erfolgreich

Tauberbischofsheim. In den vergan-
genen Schulwochen verwandelten
sich die Unterrichtsräume der Chris-
tophorus-Schule SBBZ in kleine
Künstlerwerkstätten: Geschenkan-
hänger, Weihnachtskarten, Origa-
mi-Sterne, weihnachtliche Kerzen
und knifflige, selbstgewerkelte Puz-
zle wurden hergestellt. Nun wurden
die Produkte von den Schülern der
Klassen 5 bis 7 auf dem Wochen-
markt verkauft. Trotz Minustempe-
raturen kamen zur Freude der fleißi-
gen Verkäufer viele interessierte und
spendable Käufer vorbei, welche das
Engagement der Schüler sogar mit
warmen Getränken und Weih-
nachtsgebäck belohnten. Am Ende
des Verkaufstages stellten die Schü-
ler dann fest, dass Herstellung und
Marktverkauf richtig Spaß machen,
aber auch anstrengend sein können.
Der Erlös des Marktverkaufs geht an
den Förderverein der Christopho-
rus-Schule und kommt durch die Fi-
nanzierung außerschulischer Aktio-
nen wiederum allen Schülern der
Christophorus-Schule zugute.
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Kurse verschenken
Tauberbischofsheim. Am 16. und 20.
Januar starten gleich zwei Gesund-
heitskurse: „Stress im Job – Fit im
Rücken“ (montags von 18.30 bis 20
Uhr in der Grünewaldhalle vom 16.
Januar bis 27. März) und „Cardio
Aktiv“ (freitags von 19 bis 20.30 Uhr
in der Sporthalle am Wört vom 20.
Januar bis 31. März). In zehn Einhei-
ten von jeweils 90 Minuten können
sichdie Teilnehmenden etwas Gutes
tun. Beide Kurse sind präventions-
geprüft und von den Krankenkassen
anerkannt. Anmeldung per Mail
oder per Telefon mit Angabe der
Kontaktdaten und des Kursnamens,
e-Mail: info@tsv-tbb-turnen.de,
Telefon 09341/600204. Weitere Infos
unter www.tsv-tbb-turnen.de.
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